
Dienstag den 16. Iuny 1822.

L a i b a ch.

bere i ts in Nro. 42 unse?«r Zeitung baden wir jene«
schleunigen und bedeutenden Unterstützung erwähnt,-
durch welche die edlcn Bewohner Laibachg,, der Stadt
Krainburg, und des Eisenwerkes Kropp die durch
Feuer verunglückten Orte Eisnern,. Tscheschenza und
Studenim in den ersten Tagen nach jenem verheeren«
den Brande vor Elend und Mangel zu schützen suchten;
lnit dankbarer Rührung halten wir uns für verpflichtet
heute anzuführen, daß dieser Wohlthatigl'eitsslnn auch
immer heilbringend fortwirkt, und daß das schöne
Veyspiel L^dach's, wo erst neuerlich zur Unterstützung
jener Unglücklichen ein ungenannter Verein 60 fl.
V . M . , dann die philharmonische Gesellschaft die
Einnahme eines eigenos zu dicscm Ende gegebenen
Concertes, im Betrage von 2^«fl. M . M . , einsandten,
auch die einzclnen Bezirke, zu gleich» milden Oesinnun«
gen aufmunterte..

Es überschickten demnach mehrere Beurksobrigkei,
ten ansehnliche Brandsammlungs-. Beytrage, und zwar:

Die BezirksobrigkeitKaltenbrun, 8i
Pfund Sp-ct, und in^Gelde . . 24 fi..— kr.

DieB^zirfsobri^telt Neumarstl, 1^,
Merling Getreide. 120 Pfund «n Spinn»
haar und Woüe, und 2 Stück Leinwand'
im baren Gelde aber . . . . «67 ss __e

Die'DcMsodrigseit Kreutberg, 25
Merling Gctrei>e, 16 Ellen Leinwand
tcrfch:edene Neidu^bftücke, 2^ Pfund
Spinnhaar, un m baren Geld. . 72 ss. __ ^

Die Bezirksc'origteit Nadmannsdorf

im Gelde. . ., - - . . 26a fl. ̂ ^ kr
Die Vezirkscbrigk. Eqq ob Podpetsch,

60 Merling Getreide, 42 Ellen Leinwand,
»« Pf. Spinnhaar, 27 Stück êrschie-. .
dene .^!c,der, und im G lde . . 90 fl. -_ f.

Die Bezirlsobrigleit Kreuz im Gelde n5 ss. ,y r̂̂

Mtrag 829 fl. H ^

Übertrag «,9 fi. — kr.

Dazu oblgen Deytrag au^ Laibach » . 60 >» — »
und . . 2/,o „ — .

Summa 1129 fi. — kr»

W i e n .

Am »5. May'verlor Wien und die österreichische
Monarchie einen ihrer würdigsten und ausgezeichnetsten
Staatsmänner. Conrad Friedrich Freyherr v. Puffen«
dorf endigte an diesem Tage. gegen io Uhr Morgens^
ohne vorher krank gewesen zu seyn. ruhig und sanft,
wie immer sein edler Charakter war, im achtzigste«
Lebensjahre seine ruhmvolle irdische Laufbahn.

Se. k. k. Apostol. Majestät haben sich allergnadiglt
bewogen gefunden, dem Fürsten Carl Alexander von
Thurn und Taxis, in huldreicher Würdigung ttiner'
erworbenen ausgezeichneten Verdienste,,dailn ivm Aller«
durchlauchtigsten Kaiscrhause bey jeder Gelegenheit be-
wiesenen besonderen Anhänglichkeit und Erq^cn.'"«»
das Großkreuz des königl. Ungarischen S t . ' ^ p h a n '
Ordens , mit den Insignien in Vr.llantcn . zu verleben

Am 6. Iuny ist der Graf von Schladcn. konigl'.
preußischer Gesandter an der ottomani,chen Pscrte, von
Berlin, und am 7. Iunn der-Freyherr v. Stürmer, k.,
k. Gesandter und bevollmächtigter Minister am königl!
portugiesischen Hofe, sammt Grmcchlinn. vou Pons in
Wien anaekom'ven.

An den Abenden des 21. his 2^. May waren die
Pcwohne« Wiens Zeugen enieg iiUeressanten. bisher
ungcsedenen, und auch in wissenschastllcher Rücksicht
sehr wichtigen Zöausvieles voi Nakcten. die'nach den
a^ der Universitäts«Sternwarte darüber angestellten
Beobachtungen, auf die ungemeine Höbe vo>, zwey
Tausend Wiener Klaftern (über 2? Stevbanstbürme)
sich erhoben, und in dieser Hob? ein blendendes Llcht̂
entwickelten, welches man selbst in einer Entfernuna?
von 20 und mehr deutschen Meilen mit freyem Aua«'
noch sehr deutlich sehen, konnte., Der- k.k.. G e m r ^
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Quartiermeifterftab hat diese wichtige Erf indung so» z
»gleich zu geographischen Langenbestimmungen, wozu >
sie sich besonders eignet, zu benutzen gesucht. Der un , <
günstigen Wit terung ungeachtet, die die Unternehmung
begleitete, ist dieser erste Versuch sehr glücklich ausge«
fallen, und der Zweck, den man dadurch zu errei» <
chen suchte, die genaue Bestimmung der Meridian- <
Differenz zwischen den Sternwarten in Wien und z
O fen , ist vollkommen erreicht worden, ein Versuch,
dem bald ein anderer folgen soll, der an Wichtigkeit
und Ausdehnung jenen ersten noch hinter sich zurück«
lassen wi rd . L. ,

U n g a r n .
I n Preßburg sind (laut Ausweis über die daselbst

Verstorbenen) vom 2a. Apr i l bis 6. M a y , dinnen i5
Tagen , 32 Kinder verstorben, und unter diesen 14 an
natürlichen Blat tern.

P r e ß b ü r g , den n . M a y . Gestern Vormittags
nach 10 Uhr, brach hier in der Vorstadt Vlumenthal
plötzlich Feuer aus, welches bey gegenwärtiger großer
Dürre für ung alle sehr verderblich hätte werden kön-
nen, dessen nähere Ursache man aber big jetzt noch nicht
in Erfahrung zu bringen im Stande war. N u r allein
dem besondern Schuhe der göttlichen Vorsehung, der
hohen, in Begleitung mehrerer HH . S tabs - und Ober-
Qfficierc anwesenden Generalität, den von dem hiesigen
löbl. Magistrate angeoroneten und gut geleiteten Lösch«
anstalten, und den zahlreich herbeygestromtcn Men-
schen aus allen Classen, baben wir es zu verdanken,
daß bloß die Seilerstatt, nebst 5 kleinen Nebengebäu-
den, abgebrannt ist. W l r finden uns gedrungen, so-
wohl der gemeinen Mannschaft des in unsern Mauern
garnisonircnden löbl. k. k. M i l i t ä r s , als auch der
hier studierenden Jünglinge an der k. Akademie und
an dem evana- Lyceo, rühmlichst Erwähnung zuthun,
die bey dieser Gelegenheit, für ihre eigene Person keine
Gefahr scheuend, die um sich greifenden Flammen mit
ausgezeichneter Umsicht nach allen ihren Kräften zu
dämmen, und so von unserer S t a d t , welche d<«
schweren Unglücksfalle ohnehin schon viele erlitten hatte,
die weitern Verheerungen abzuhalten bemüht waren.—
Der Al lgüt lge, der keine gute That undelohnt laßt,
möge auch ihnen auf ihrem Lebenspfade, dieser edlen
Handlung weaen, mit seinem besten himmlischen Se-
gen reichlich lohnen!

L o m b a r d i s c h v e n e t i a n i s c k e s K ö n i g r e i c h .
Am 3. I u n y in der sechsten Abendstunde sind Ih re

kaiserl. Hoheit die Erzherzoginn Franzisca, Gemahlinn
tzes^'cherzogs Vicekönigs, zuMaylano von einerPrin«

zessinn glücklich entbunden worden. Die erlauchte W ^ ) '
nerinn sowohl als die neugeborne Prinzessinn befind«
'ich so gut , als es die Umstände gestatten.

K ö n i g r e i c h b e y d e r S i c i l i e n .
N e a p e l , den 27. M a y . Nachdem der Orden der

Camaldoleser durch königliche Begünstigung wieder h>'<'
gestellt worden ist, haben diese Mönche in der Emöde
^um Erlöser ihr Eremiten , Leben aufs Neue oegonr.«.'»'
und die alie Ordenstracht angenommen.

P a l e r m o , den 22. May . Se i t zwey Monathen
liegt in unserm Hafen die österreichische Fregatte Hebe,
commandirt vom Oberst Dandolo, vor Anker. Am ?>
5ieß begaben sich 26 Matrosen und Soldaten dieses
Schiffs, begleitet von zwey Officieren und dem Negi'
ments'Caplan Spil imberg, zu dem erzvischöfl,chen Pa'.la«
ste, um das Sacrament der Firmung zu erhalten. Icd«r
der Firmlinge hatte seinen Firmpathen zur Seite. D><
Ceremonie wurde mit großem Anstande und Volkszu»
laufe in der Hauscapelle S r . Eminenz des Cardinal»
Erzb'schofs vollzogen.

M e s s i n a , den 12. M a y . ' I n der Nacht vom 6'
auf den 7. Apr i l erschütterte ein heftiges Erddcb>n die
Stavt Nicosia und die umliegende Gegend. Die Geb^u'
de und Kirchen wurden sehr beschädigt. Am 8,, 9. n"d
lc,» spürte man abermahlige S töße ; die erschrockenen
Einwohner, selbst der Bischof flüchteten sich in'S Frey«
ünd wohnen jetzt in eigens Vazu gebauten Baracken auf
einer Edene. Auch in Capiz;», Cesaro und einigen an^
deren Orten empfand man dieß Er^dcben. N>cosia war
bisher bey allen Erdbeben in Sici l ien unverlctztgcdliebcn.

P r e u ß e n .
Am 29. M a y ward in Berl in zu der massive«

Vrücke, welche, statt der bisherigen hölzernen , den
Platz am Zeughause mit dem Lustgarten verbinden scll,
im Beyseyn der obersten M i l i t ä r - u n d Civi l 'Behörde«
mit den üblichen Feierlichkeiten der Grundstein gelegt.

Am 3,. M a y w a r , seit Einweihung der Berliner
Garnlsonekirche, ein volles Jahrhundert verflösse"'
Zum Andenken dieses Tages war ein dem sonntäal>'
chen gleicher Gottesdienst in dieser Kirche veranstaltet'
bey welchem, m Anwesenheit S r . Majestät des Königs,
der Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses'
des Großherzogs und Erbgroßherzogs von Mecklenburg'
Schwer in, des Staatsministers in geistlichen Angele'
geiiheiten, v. Attenstein Exc., des Commandanten der
Nesidenz, Gen^rallieutenants v. Brauchitsch, Exc., 6u»
rator der Kirche , und der obersten Mi l i t ä r - Behörden,
von dem Garnison5prediger Ziehe die Predigt gehalten
und des gefeyerten Ereig»nsscs, m>t Dank gegen den
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Allerhöchsten, zweckmäßig erwähnt ward. — A n dcmftl«
r°'n Tage ward cnlH zu dem an der Stelle der ehemahli-
gen Pontonhauser unter den Linden aufzuführenden
s,eucn Art>Uei'e» und Ingenieur > Schulgebäude, in Ge>
s.enwart der tönigl. Pr inzen, der obersten M i l i t ä r -und
Civil» Behörden , der General i tät, der Br igadiers, der
Directoren und Lehrer des Ins t i t u t s , der Officiere des
Artl'.!?rie".und Ingcnicur-.Corps l c . , in der üblichen S i t te
der Grundstein gelegt.

G r o ß b r i t a n n i e n . ^
Das Linienschiff Süpe rb , von 78 Kanonen, we!»

che» °oon Lima, Valparaiso, und zuletzt von Rio de !
Janeiro kommt, und m Portämuth eingelaufen ist,
überbringt Depeschen von diesen Platzen und beyläufig
» Miuioncn Piaster für den Handelsstand. Der Su»
perb ging am 3- December von L>ma. am »a. Jänner
von V^lparl^iso unter S c g i l , passtrtc am i5. Februar
das Cap H o r n , und erschien am «3. M ä r ; vor Rio de
Janeiro. Zu Lima licß er den Commodorc, S i r Th.
Hardy, der seine Flagge auf die Fregatte^Crcole pflanzte.
D i« Coruette Conway, von 28 Kanonen, war nach
S a n - B l a s gesegelt, und die Corvette Blossom nach
Valparaiso. Die Kriegebrigg Alacrity war auf dem
Wege nach Lima. Tue Differenzen zwischen Lord Co.
chrane und dem General S a n M a r t i n dauerten fort.
Letzterer hatte sich von Chili getrennt, den Titel e i n e s
P r o t e c t o r s v o n P e r u angenommen, und eine
«igene Mar ine unter peruanischer Flagge zu bilden an-
gefangen. Lord Cochrane war mit drey Fregatten und
iwey Schiffen minderer Größe von Valparaiso nach
Guayaqu.ll gesegelt. S e i n Adrniralsckiff O'H.ggin« be-
fand sich ,n schlechtem Zustande und konnte die See nicht
mehr l i t t e n . — Während sich der Süperb vor Rio
de Janeiro befand, hatte ein portugiesische? Linienschiff
eine Fregatte und vier Transport >. Fahrzeuge von L'ssa^
bon Truppen dahinüberbracht, , „ n dem.Kronpr.nzen
behulfiich zu ,cyn , wenn er die Autori tät des Könias
seines Va te rs , in diesen Provinzen wiederherstellen
wol l te; aber kem M « n n erhielt Erlaubniß ans Land
zu gehen, außer in Primat-Geschäften, und die we-
nigstcn machten davon Gebrauch. Der Kronprmz hat^e
eine Unterredung nnt dem Commandanten der ^ ruv -
pen, in Folge dessen Schisse und Sona ten aus'dem
Hafen von Rio an demselben Tage nach Lissabon zurück-
kehrten, an welckem der Süperb fortscgclce. — I , y ^
russische Tranöportsckiffe, welche nach oem russ>sche»i
Etablissement an der Nordwcstküste Amerika'ö dssti.nm«
smd, und vor 106 Tagen von Petersburg absegelten
waren zu Rio angekommen.

S p a n i e n .
Das J o u r n a l v o n T o u l o u s e e thalt ?>«

Schreiben aus B a r c e l o n a vom i5 . M a y , worin e<
heißt: „Der letzte Courier von Madr id ist mit einem
Passe der ap 0 st 0 l i sch e n J u n t a zu Cervera ( in Ca-
talonien) versehen, hicrang^kommcn,; cr hatce das Re«
giment Asturien und cin Bataillon Ferdinand V I I . zu
Lerlda ankommen sehen, und meinte, cdglcich sehr viele
Insurgenten in der Gegend sich zeigten, so waren jen«
Truppen doch im Stande sie zu zerstreuen. I n Bar-
celona selbst schreyt man auf gleiche Weise gegen die
Franzosen und gegen die Mönche; gegen Erstere, weil
sie, wie die Liberalen behaupten. Schutz gegen Letztere,
weil sie Geld hergeben; so sey M i s a ü mit den Seini°
gen wieder nach Spanien zurückgekommen, nachdcm
man ihnen zu Perpignan neue Uniform hat machen las»
s<n , und ftanzösisHie Gewehre gcaeden. Der politische
Chef v»n Girona schrieb deßhalb an den Präfecten von
Perpignan um Aufklärung. Andere sagen, es sey nicht
Misas, sondern E l - D r o n c e , der an der Ip>><e von
400 Ma- in ftehe, von dencn ein Theil aus der franzo»
fischen Quarantaine gekommen. UnlVr politische Chef
wil l nun alle Pfarrer der msurgirten O»te zu sich beru»
fen. W»e es heißt, srll der fthr konstitutionell gesinnte.
Exgarde -. Oberst , Caftel - Dor ins. zum Militarcomman»
danten von Catalonien ernannt seyn."

Die Nachrichten aus Katalonien werden mit jedem
Tage interessanter. UnfäUe und Vortheile wechseln zwi»
schen beyden Parteyen, doch wird die Macht der In»
surgenten immer b l u t e n d e r , und man schätzte ihre
Zahl üdcr 20.000. Inzwischen brachte ein Courier am
2«. M a y nack Madr id die amtliche A.,;eige, daß einer
der vornehmsten Insurgenten, welcher sich der catalo»
ulscht Prinz nennt , von der Division des Generals
Haro. am »4, M a y , nach einem zwey M a h l erneuerten
Treffen geschlagen worden scy. Er selbst habe sich mit
70 bis 80 M a n n gerettet; die übrigeSchaar wäre zer,
streut worden. — Der Obl-rst Tabr i jo, welcher d^s
Regiment Ferdinand V U . befehligt, hat sich m>t den:
selben nach Cato«lonien in Marsch g-s<-tzt, ob er gleich
keinen Befehl "on der Regierung da^u halte. Er be« z
gnügte sich. dlosi das Ministerium zu benachrichtigen, H
daß er diese Maßregel für nothwendig halte. — Vier . z
zig Bataillone sollen ,n Catalonicn und zehn in Vis». '
caya, unter den Befehlen von Lopez - Bannos, ein«
treffen. Mehrere dil's.'r Corps sind sckon in Bewegung.
Die Provinzen Biscaya'ä sind von den Insurgenten be«
freyt ; diese haben hch nun n.ichNavarra geworfen.—
Der andalustsche Courier yac ua^ M a ^ i d die officiclle
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Nachricht gebraut , daß auf den'kanarischen Inseln dic
Gemüther in g-öß-cr Gahtung seyen, und man dort
höchst wahrscheinlich ^ie lln.ibhängigtelt zu proclamiren
gedenkt. Diese Ncuigke>: wurde sogleich dem Handels«
stände mstget-heilt.

I n der Sitzung der Cortes vom »8. May brachte
die Special-Commission, welche M i t t e l zur Veendi»
gung der catalonischen Insurrection an die Hand ge-
ben sollte, ein sehr nrcnges Gcsetz m Vorschlag. I c .
der Insurgent, der sich nicht bmnen ä3 Stunden nach
Nckanntmachung dieses Aesiyes vor seiner Vezn-ksodüg«
keit stellt, soll alöV'rracner und Rebell behandelt, und
im Augenblicke seiner. Verhaftung getpdtei werden.
Alle S täd te , M^rlce,,, Dörfer-, Wei ler, welche tha«,
tigen Antheil an, i?er Revolte nehmen, stnd- m Vela-
Oerungsst.ind erkort,, und den KricgSgesetzen unter-,
worfen. Z.vcy Klöster, welche man als den Hauptsitz
der Revclutlou betrachtet, sollen geschlossen werden,
»nd die. Aegicrung befugt seyn, dasselbe bey andern
Klöstern, die ihr in dieser Hinsicht verdächtig scheinen,
zu verfügen. Dieses Decret soll bis zur Eröffnung der
Cortcs vom Jahre 162I Gültigkeit behalten.. Am 21.,
M a y wollten die Cortes üdcr diesen Gesetzentwurf
debattiren.

Die spanischen Cortes haben das 8 a n c a ste r sche
Unterrichtssystem sanct'onirt und befohlen , daß in-je-
der S tgd t von einiger Vedcutung eine Schule errichtet
und spätestens am kommenden 1. August eröffnet wer-
den soll. Lesen, Schreiben und Rechnen wird in den«
selben gelehrt, und vom 1. Jänner 1823 an wird für
jedes Regiment eine Schule errichtet, werden.

B r a s i l i e n und P 0 r t u g a l l .

Über die vereinigten Staaten von Nordamerika hatt«,
man in England Priese und Zeitungen au» R i o o e I a i
neiro und andern, brasilianischen Hafen bis Ende Fe»
druarS erhatten, denselben zufolge war die Ruhe in Der
Hauptstadt seit den letzten Ereignissen nicht weiter ge.
slört worden. Der Kroprinz, sagt eines der obgedachten
Schreiben,. hat eine äußerst, schwierige Aufgabe zu lö°
fen; von semer Rückkehr nach Europa ist keine Red.'
mehr ; er hat dieß auf Antrieb der provisorischen I u i t c ' ,
sein.'w lö 'n ig l ichenVatereröf fnet . InBahi a u n d P e r«
n a m d u c o herrscht fortwahrend Unrube und Verwir«
rung und Abneigung und Kampf zwischen den Eingc.
bornen und Europaern.

I n einer der lehttn Sitzungen der Cortes ^u 3>'ssa»
hon wurde eineVothfchaft deKIust^minlsterS verlesen,

worin derselbe darlegt, daß mehrere Personen »n M r .
dacht stehen, daß sie die öffentliche Ruhe zu stören su-
chen, daß abrr keine genügenden Vründe vorhanden ^
seyen, um gerichtlich gegen dieselben einschreiten zu lc>>'«
nen, daher er die Corces um die Vollmacht er!uche, «^
dere geeignete Maßregeln gegen diese Personen z" < '̂ ?
greifen. Die Cortcs beschlossen hierauf, dem Antrag« ^
ihrer VersafsungS-'Commission gemäß,, der Minister solle
hiermit auf einen Monath die Vollmacht erhalten, zeo^
Person der A r t , sey sie nun ein Privatmann o2cr ei"
öffentlicher Beamter, sobald er dieses für das öffentlich^^j
Wohl zuträglich halte, aus einer Provinz in eine andclt
zu versetzen. Es soll übrigens eine solche Maßrcgel,
wenn nicht m der Folge eln förmliches gerichtliches Vet'
fahren, gegen eine folbe Person eingeleitet wird, ihr""
Rlife keineswegs Eint rag thun, indem diese Vorsicht
anstaltcn nur getroffen werden, um Übeln auszulvei'
chen, die oas, Land in noch größeres Ungemach stürzt
könnten.

F r e m d e n « A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 1«. I u n y .

Herr Graf von Schcffü'ld, Guterbesiher und P^'l
vonl>)toßbritannien,mit^ra«Gemahlinn, dannNathan>e
Dc>oson,, Mila0l Charlotte Lendsay und Mlladi A«"^
Holroyd; undHr.Grafv.Glnlford, Gütervcsiher undP^ll
von Großbrnannien, alle oon Oenua nach Salzburg. ^
Frau PauUnc Freymn v. Hi'iqenau, Gudernlalrath'
Gemahlinn, von Trieft nack ö>n^ ,

Den i3. Herr Earl Stiefitr, qew"sener Adju«"
bey der Catastr^l', Ver.-'n'ssvili zu Gör^, von Görz «aä)
Klagenfurt. — Herr ^a-l Friedrich Dörstling, G^ß'
hani>lunqs« Associe, und Herr T ^ l Buschek, Handlung'»'
agent, beyde von Wien nack Triest. ,.

Den l/z. Herr Oeorg DiDelot, Handelsmann, " ' : ^
Gattinn, von Wien nach Triest. — Herr Michael Oral '
v. Coronini, Güterbcsihcr, von Görz nach Wien. .

Den iü. Se. ErceUenz Graf von In.z!i.iqy, k. '̂
Gouverneur in Venedig, mit Frau Gemahlinn, v.. „ ^
nedig nach W>en. -« Herr ^r^yh'-rr u. Lazarini, <^ü^ '^
bescher, rnit Fräulein Tochter, von Grift. — Herr ^
mon Pautc>vich, Handelsmann, von W><n nach Trlcll'

A bg erei st d e n l3. I un y.

Herr Niclas Messaly und Herr Johann Huth, H""'
delsleute, beyde nach Agram.

W e c h s e l k u r s .
Am ,5. Iunn war zu W i e n der "7?''ttelpre's ^ .

Vtaatsschuldverschreibunqen zu5pCt, ,n ssM. ?9 .^.
Darleh. mitVerlos vomI. »821,für,c»a ff. in CM> 9^ ' ^ .
Certif., f.d.Darl.v. I . i82ifür loofl.in C M . ^ ^ . ;
WienerStadt-Banco-Qbliq. zu « 1^, vCt. in CM» ^7 ^
Conventionsmünte psst. 260.

Bank«Actien pr. Stück in CM- 77611s.

IgnazAloys Edl. v« Kleinmsyr, Verleger und Redacteur.


